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Diese Rubrik steht dem Austausch von
Ratschlägen und Erfahrungsberichten
der Leser untereinander zur Verfügung.
Schreiben Sie uns, wenn Sie ein kleineres
oder grösseres Gesundheitsproblem ha-
ben oder wenn Sie eine Empfehlung bzw.
eine eigene Erfahrung zu den jeweiligen
Anfragen mitteilen möchten. Der Besuch
beim Arzt oder Therapeuten kann da-
durch selbstverständlich nicht ersetzt
werden. Die Redaktion dankt allen, die
sich am Leserforum beteiligen. • IZR

Erfahrungsberichte

Migräne bei Kindern
Der 12 jährige Sohn von Frau C. D. aus Wil lei-
det seit acht Jahren an Migräneanfällen, die
sich durch die Gabe von homöopathischen

Hochpotenzen nur kurzfristig besserten.
Frau M. S. schreibt dazu: «Unser zweiter

Sohn, geb. 1956, war schon als Säugling ex-
trem zappelig. Mit vier oder fünfJahren fingen
die Migräneanfälle an (Kopfschmerzen, Erbre-
chen, Lichtempfindlichkeit). Homöopathie
kannten wir damals noch nicht. Folgender
Trank half, das Erbrechen zu stoppen: je ein
Teil Schwarztee,/mcDer Orangensaft, Frucht-
zucker, e/s&ß/f löffelchenweise nehmen. Spä-

ter im Berufsleben nahm er die üblichen
Schmerzmittel. 1987 hörte ich per Zufall von
einem Osfeoßz/f/ben, der sehr erfolgreich Ma-

nipulationen am Schädel (von Babys bis zu Er-

wachsenen) ausführte. Unser Sohn, damals
31, begab sich in dessen Behandlung und hat
seither nur noch ganz selten Migräne und
wenn, dann wegen Überarbeitung (er ist In-

formatiker). Heute wissen wir, class er ein POS-

Kind * war.» (* POS-Kinder sind hyperaktive
Kinder.)

Die Buchautorin E.-G. Geiger («Schüssler
Mineralsalze», GN 11/99) schreibt: «Der Bub
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sollte morgens bis zum Mittagessen nur Früeh-

te essen. Wenn grosser Frühstückshunger auf-

kommt, kann er ein Müesli nur mit Früchten
(keine Milchprodukte) essen. Als Medizin für
Kinder sind die Schüssler-Mineralsalze beson-
ders gut geeignet, da sie keinerlei Nebenwir-
kungen haben. Bei Migräne können die Salze

Nr. 2 Calcium phosphoricum D6, Nr. 3 Ferrum
phosphoricum Dl2, Nr. 5 Kalium phosph. D6
und Nr. 7 Magnesium phosph. D6 eingesetzt
werden. Man kann morgens von jedem Mine-
ral je 10 Tabletten in ein grösseres Trinkglas
geben und mit abgekochtem, gut warmem
Wasser verrühren (kein Metalllöffel). Morgens
nüchtern einen kräftigen Schluck und weitere
häufige kleinere Schlucke über den Tag ver-
teilt nehmen. Ich habe in selbst hartnäckigen
Fällen erlebt, dass die Migräne innerhalb von
Tagen verschwunden war.»

Herr H. S. aus Nürnberg konnte einem Be-

kannten mit folgenden Hinweisen helfen, die
starke Migräne zu besiegen. Er empfahl ihm,
in Absprache mit dem behandelnden Arzt, die

homöopathischen Mittel Kalium chloratum
D10, Natrium sulforicum D6 und Ferrum
phosphoricum D8 zu nehmen. Weiterhin
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empfiehlt er Akupressur. «Bei den ersten An-
zeichen eines Migräneanfalls soll am Migrä-
nepunkt des Unterarms akupressiert werden

(stets auf der entgegengesetzten Seite

zur schmerzenden Kopfhälfte). Der
Ringfinger soll an den Rand des Hand-
tellers gelegt werden, Mittel- und Zeige-

finger daneben. Mit dem Zeigefinger
kräftig zudrücken. Der Punkt ist sehr

empfindlich, bei heftigem Druck kann

er sogar schmerzen - daran erkennt man
die richtige Stelle. Im Takt des Puls-

sehlags drei Minuten rhythmisch aku-

pressieren, notfalls länger.»
Frau C. B. aus Mühlehof gibt den

Hinweis, dass auch eine FehAz'cöf/g&ezï
//er Awgew Ursache für heftigen Kopf-
schmerz sein kann.

Zufälligerweise spricht Frau H. G.

aus Stuttgart ein Thema aus dieser GN-

Ausgabe (S. 12 bis 15) an: «Bei der Ursa-

chenerforschung für eine Migräne sollte
auch eine Untersuchung der Wirbelsäu-
le durch einen .Dorw-27?em/?e«tew mit
einbezogen werden. Der in Ottobeuren
praktizierende Arzt Dr. Graulich hat zu
dieser Methode die Bücher Wunder
dauern etwas längen und <Fast alles ist
möglich) geschrieben.»

Frau A. W. aus Bettlach leidet von
I Kindheit an unter Migräne. Seit einigen

Jahren geht sie regelmässig zur Fusszo-
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nenreflexmassage und seither «gibt es schon
noch Tage, wo ich unter Migräne leide, aber
es geht mir viel besser als früher».

Hilfestellung für betroffene Kinder und El-

tern bietet auch der 1999 im Trias-Verlag er-
schienene Ratgeber von Loibl/Weber/Braun
«Migräne bei Kindern erfolgreich behandeln».

(DM 29.90/sFr. 25.60).

Gewebeverdickung im Mund
Frau W. B. aus Porrentruy stört eine Gewebe-

Verdickung an der Zunge. Angeblich ist ein
amalgamgefüllter Zahn die Ursache, doch der
Zahnarzt bezweifelt das.

Dazu schreibt Frau E. R. aus Zofingen: «Ich

teile die Ansicht des Zahnarztes, dass nicht
(nur) die Amalgamfüllung schuld an der Ver-

härtung ist. Da sollte eine ganzheitliche Un-

tersuchung stattfinden. Ich besuche seit
Jahren eine ehemalige Operationsschwester,
die sich mit Bioresonanz auskennt und jede
Krankheit identifizieren kann. Wenn es ihr
nicht möglich ist, die Krankheit selbst zu be-

handeln, schickt sie die Patienten zu einem
Mediziner, mit dem sie zusammenarbeitet.»

Herr H. S. aus Nürnberg empfiehlt für alle
Beschwerden im Mund-/Rachenbereich tägli-
che Spülungen mit Salzwasser oder besser
noch mit einem Kaffeelöffel Natron auf einen
halben Becher lauwarmen Wassers.

Gallengriess
Frau S. aus München bat um Rat bei chroni-
sehen Gallengriess.

Frau K. N. aus Wil nahm gegen ihre Gal-

lensteine und die damit verbundenen Schmer-
zen /lerbem t/rf. D /, 3 mal täglich 5 Tropfen.
Schon bald Hessen die Schmerzen nach. «Nun
nehme ich die Tropfen nur noch, wenn ich zu
fett gegessen habe und es mich quält. Aber ich
nehme dazu auch noch das Homöopathikum
Momordica Pantaplex der Firma Hänseier in
Herisau/Schweiz.»

Die Heilpraktikerin Frau A. P. aus Heessen
in Deutschland schreibt: «Die Gallensteinbil-
dung wird neben der familiären Disposition
durch zu reichliches und fettes Essen sowie
durch eine sitzende Lebensweise mit Bewe-

gungsträgheit begünstigt. Zur Fbrbewgwwg,
nicht aber zur Auflösung bereits vorhandener
Steine, dient und folgende 7ee-

Mariendistelfrüchte 30.0, Löwen-
Zahnwurzeln (mit Kraut) 20.0, Brennes-
selblätter 20.0 und Birkenblätter 10.0. Zube-

reitung: 2 TL mit 'A 1 siedendem Wasser über-
giessen, 10 Minuten zugedeckt ziehen lassen
und durch ein Sieb abseihen. Eventuell mit Ho-

nig süssen. Anwendung: Ein 2-tägiger Wechsel
der Teemischung mit dem Löwenzahntee ist
anzuraten. Kurmässig jeweils im Frühjahr und
Herbst über sechs bis acht Wochen trinken.»

Neue Anfragen
Schmerzende Knie
Frau M. S. aus Othmarsingen fragt: «Gibt es ein
Mittel, Spritzen oder eine Therapie gegen
schmerzende Knie (Abnützung /Arthritis)
Der Arzt will gleich ein künstliches Knie ein-
setzen. Ich bin 74 Jahre alt, wiege 59 Kilo, ha-

be kein Rheuma und bin dank A. Vogels
<Aufbau- und Hilfsmittel) auch sonst nie krank.
Ich lebe gesund und arbeite viel in meinem
grossen Garten. Ich frage mich, warum mich
die Knie im letzten halben Jahr so plagen?»

Interstitielle Cystitis
Frau I. D. aus Coburg schreibt: «Seit zwei Jah-

ren leide ich an dieser Sonderform einer chro-
nisch verlaufenden Entzündung der Harn-
blase, deren Entstehung und Heilung noch un-
geklärt sind. Zur Linderung meiner Beschwer-
den (andauernder Harndrang und Krampf-
schmerz) wurde die Blase bereits zum 7. Male
mit Cortison unterspritzt, was jeweils nur
kurzfristig Besserung brachte. Vielleicht ha-

ben ähnlich Betroffene Erfahrungen mit ande-

ren Behandlungsmethoden?»

Schreiben Sie an:
Verlag A. Vogel

Gesundheits-Nachrichten/Leserforum
Postfach 63
9053 Teufen

Fax: CH 071/333 4684
E-Mail: info@verlag-avogel.ch
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